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M I T T E I L U N G E N
Bitte beachten Sie, dass bei allen Veran-
staltungen in der Kirche und im Pfarr-
heim, sowie im Eingangsbereich des 
Sekretariats die Maskenpflicht und die 
Abstandsregeln gelten.

Gottesdienstkollekte
31. Oktober/1. November: Kontaktstelle 
für Arbeitslose
7. November: Kirchenbauhilfe
8. November: Verein Ruach

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 12. Oktober ist Theo Schumacher 
aus Liestal verstorben. Gott schenke 
ihm die Fülle des Lebens und den An-
gehörigen Kraft und Trost.

Musik zum Totengedenken
Musik bewegt, kann Gefühle ausdrü-
cken, wo Worte fehlen und uns Mut 
und Kraft schenken. 
In den Gottesdiensten zum Gedenken 
an die Verstorbenen des vergangenen 
Jahres erklingt daher immer besondere 
Musik. Dieses Jahr helfen Musik für Ge-
sangsolo und Orgel von Ludwig van 
Beethoven den Gefühlen und Erinne-
rungen an die Verstorbenen Raum zu 
geben. 

Ökum. Gottesdienst mit Suppentag
Sonntag, 8. November, 10.00 Uhr
Wir feiern in unserer Kirche einen öku-
menischen Gottesdienst mit der refor-
mierten Kirchgemeinde Liestal. An-
schliessend lädt der Verein Ruach zum 
inzwischen traditionellen Suppentag in 
den Pfarreisaal ein.

Geburtstags-Jubilarenfeier
Die eingeladenen Gäste werden am 
Freitag, 13. November, um 11.15 Uhr in 
der Kirche erwartet. Wir freuen uns!

Ruth Gentsch, Selina Maurer,   
Peter Messingschlager

Infoabend Firmung 2021
Alle bei uns gemeldeten jungen Frauen 
und Männer, die bis im Juni nächsten 
Jahres 18 Jahre alt werden, haben die 
Einladung zum Firmkurs erhalten. Wir 
informieren am Freitag, 13. November, 
um 19.00 Uhr im Pfarreisaal über die 
Details.

Kulturscheune zu Gast 
Drei Konzerte dürfen wir im November 
in unserer Kooperation mit der Kultur-
scheune in unserer Kirche geniessen:
Freitag, 6. November, 20.30 Uhr: Mu-
sique en Route – Lieder und Balladen 
aus Osteuropa
Freitag, 13. November, 20.30 Uhr: James 
Gruntz – Piano Solo

Sonntag, 15. November, 18.00 Uhr: Duo 
Aeby/Michel –  Jazziges für Kirchenor-
gel und Trompete.
Infos unter www.kulturscheune.ch

Kirchgemeindeversammlung
vom Donnerstag, 12. November, 19.30 
Uhr im Pfarreiheim
Traktanden
1.  Beschlussprotokoll der Kirchgemein-

deversammlung vom 17. September
2.  Informationen zu den geplanten 

Bauprojekten  
2.1 Machbarkeitsstudie  
2.2 Radierung und Beschallung Kir-
chenraum 

3.  Sondervorlagen  
3.1 Radierung und Renovation Kir-
chenraum  
3.2 Beschallung Kirchenraum  
3.3 Architekturwettbewerb

4.  Voranschlag 2021  
4.1 Erläuterungen und Bericht der PK  
4.2 Festlegung Steuerfuss 2021  
4.3 Genehmigung Voranschlag

5.  Gesamterneuerungswahlen  
5.1 6 Mitglieder des Kirchgemeinde-
rates  
5.2 Kirchgemeindepräsident  
5.3 5 Mitglieder der Rechnungsprü-
fungskommission  
5.4 8 Abgeordnete in die Synode  
5.5 1 Ersatzmitglied in die Synode  
5.6 3 Mitglieder des Wahlbüros

6.  Informationen  
6.1 Information Aktuarin/Protokoll-
führerin  
6.2 Informationen aus der Seelsorge

7. Verschiedenes
Zu dieser Kirchgemeindeversammlung 
sind alle Kirchgemeindeangehörigen 
herzlich eingeladen.
Die entsprechenden Unterlagen kön-
nen ab Montag, 2. November, beim 
Pfarreisekretariat, Rheinstrasse 20b, ab-
geholt werden oder per E-Mail bei ver-
waltung@rkk-liestal.ch bestellt wer-
den.
Das Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 17. September liegt zur 
Einsichtnahme auf. Der Kirchgemeinderat
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Kirche für Konzernverantwortung
Informieren – diskutieren – abstim-
men: Auf diese Art möchte das Seelsor-
geteam die Anliegen der Volksinitiative 
«Für verantwortungsvolle Unterneh-
men – zum Schutz von Mensch und 
Umwelt» aufnehmen. Die Initiative er-
hitzt die Gemüter in Gesellschaft wie 
Kirche. Und sie fordert die Kirchen zur 
Stellungnahme heraus, betrifft ihr In-
halt doch den Kern unseres christlichen 
Selbstverständnisses: Die Sorge um die 
Würde des Menschen und die Bewah-
rung der Schöpfung. So möchten wir 
Räume öffnen für Information und Ge-
spräch, damit Menschen in der Abstim-
mung vom 29. November zu einer fun-
dierten Entscheidung kommen kön-

nen. Zwei Anlässe sind geplant: Ein 
Filmabend am Mittwoch, 11. November, 
um 19.30 Uhr mit dem Film «Der Kon-
zernreport», nach welchem eine Fach-
person weitere Aspekte der Initiative 
erläutert. Im Anschluss schildern Nati-
onalrätin Samira Marti und Andreas 
Stämpfli, ehemaliger Geschäftsleiter 
von Connexio der EMK, weshalb sie 
sich für die Initiative einsetzen. Im letz-
ten Teil ist Gelegenheit für Fragen und 
zum Gespräch. Am Donnerstag, 19. No-
vember, um 19.30 Uhr laden wir zu ei-
nem spannend besetzten Podium ein. 
Infos folgen. Beide Anlässe finden in 
der Kirche statt unter Wahrung aller 
nötigen Corona-Schutzmassnahmen.

Liestal

A G E N D A
Allerheiligen/Allerseelen
Samstag, 31. Oktober
18.00 Gottesdienst mit Kommunion-

feier und Totengedenken
Sonntag, 1. November
10.00 Gottesdienst mit Kommunion-

feier und Totengedenken,   
anschliessend Pfarreikaffee

Montag, 2. November
 9.30 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 3. November
12.00 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00 Seelsorgegespräch mit   

Simone Rudiger
18.00 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 4. November
 9.00 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
 9.15 Eucharistiefeier
14.00 Offener Kindertreff
Freitag, 6. November
 6.30 Morgengebet mit Taizéliedern 
20.30 Konzert «musique en route» 

Kirche Bruder Klaus
32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 7. November
 8.30 Erstkommunionvorbereitung 

Gruppe B
11.00 Erstkommunionvorbereitung
  Gruppe A
18.00 Eucharistiefeier, JZ für Agnes 

Saladin-Gromann
Sonntag, 8. November
10.00 Ökumenischer Gottesdienst, 

anschliessend Suppentag
Montag, 9. November
 9.30 Meditation (Pfarreiheim U4)
18.00 Filmabend «Tanna» – Kantona-

le Vorbereitung zum Welt-
gebets tag im Pfarreiheim

Dienstag, 10. November
12.00 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00 Seelsorgegespräch mit Peter 

Messingschlager
18.00 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 11. November
 9.00 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
 9.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
19.30 Filmabend «Der Konzern-  

Report» zur KVI mit Gästen   
in der Kirche (vgl. Leitartikel)

Donnerstag, 12. November 
19.30 Kirchgemeindeversammlung
Freitag, 13. November
 6.30 Morgengebet mit Taizéliedern 
11.15 Jubilarenanlass, Beginn Kirche
19.00 Informationsabend Firmung 2021
19.30 Feierabendoase für Männer
20.30 Konzert James Gruntz – Piano 

solo, Kirche Bruder Klaus
Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 1. November
 11.30 Santa Messa
 13.00 Sveta Misa 
17.30 Indische Eucharistiefeier   

in Malayalam-Sprache
Montag, 2. November
18.00 Santa Messa – Totengedenken
Donnerstag, 5. November
18.00 Santa Messa 
Freitag, 6. November
18.00 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 8. November
 11.30 Santa Messa
 13.00 Sveta Misa 
Donnerstag, 12. November
18.00 Santa Messa 
Freitag, 13. November
18.00 Indische Gebetsstunde

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50, Fax 061 927 93 55 
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Sekretariat geöffnet 
Di bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr 
Di bis Fr 14.00 bis 17.15 Uhr



18   K i r c h e  h e u t e  4 5 – 4 6 / 2 0 20 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

M I T T E I L U N G E N

Anstelle des Pfarreifestes 2020 …
… gibt es am 1. November um 10.30 Uhr 
eine Eucharistiefeier mit dem Gospel-
chor, sofern der singen darf, und dem 
Thema der Konzernverantwortungsini-
tiative. – Um 17.00 Uhr dann «Jazz und 
mehr» mit «Madame D et le Moulin à 
Poivre». Wegen Corona ist die Platzzahl 
beschränkt: Bitte melden Sie sich an, 
Telefon 061 901 55 06. Eintritt frei. Kol-
lekte. Stimme, Trompete, Piano, Bass, 
Drums: Marisa Jüni, Christoph Gisin, 
Adrian Schäublin, Michael Chylewski, 
Michael Wipf. Herzlich willkommen!
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M I T T E I L U N G E N
Herzlich willkommen
Wir begrüssen Bernhard Schibli, er 
wird mit uns am Sonntag, 8. November, 
den Gottesdienst feiern. 

Wir haben Abschied genommen
von Monique Studer-Voeffray aus 
Oberdorf, verstorben am 6. Oktober im 
94. Lebensjahr. Gott schenke der Ver-
storbenen den ewigen Frieden und den 
Angehörigen Trost und Kraft.

Das Sakrament der Taufe
empfängt Maël Louis Nadig, Sohn von 
Stefanie und Tobias Nadig aus Ziefen. 
Wir wünschen der Familie Gottes Se-
gen, Gesundheit und viel Freude auf 
dem gemeinsamen Lebensweg.

Corona
Alle Anlässe finden unter Wahrung der 
nötigen Coronaschutzmassnahmen statt. 

3 neue Minis und eine Verabschiedung
Liebe Angela, seit vielen Jahren hast du 
im Gottesdienst deinen Dienst getan. 
Nun möchtest du aufhören. Wir danken 
dir von Herzen für deinen Dienst. Danke!
Liebe Riana und Larina, lieber Imanuel,
ihr seid bereit für den schönen Dienst 
in der Kirche. Seid herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf euch. Am 1. 
November werdet ihr in den Dienst 
aufgenommen. Danke auch allen El-
tern, die ihre Kinder beim Minidienst 
begleiten. Schön seid ihr da!

Unterhaltungsnachmittag Ü60 
Ein fröhlicher Appenzeller mit Akkorde-
on, Kuhglockenspiel und Talerschwin-
gen führt uns durch die viersprachige 
Schweiz. Dazwischen erzählt er Anekdo-
ten und kleine Geschichten. Damit wir 
alle gesund bleiben, stellen wir die Ti-
sche mit genügend Abstand auf. Es gilt 
Maskenpflicht. Wenn Sie sich krank füh-
len, bleiben Sie bitte zuhause. Das Vorbe-
reitungsteam freut sich auf Sie. Abhol-
dienst: Heidi Thommen, 079 374 26 17.

Waldenburgertal

A G E N D A
Donnerstag, 29. Oktober
 9.00 Gedächtnistraining
19.30 KGR-Sitzung
Samstag, 31. Oktober
10.00 Mini-Probe
Sonntag, 1. November
17.00 Gottesdienst mit Totengedenken 

und Miniaufnahme. Kollekte: 
Universität Freiburg i.Üe

Montag, 2. November
10.00 Gritt, Gottesdienst
Dienstag, 3. November
18.00 Probe Singwälle
Mittwoch, 4. November
 9.15 Rosenkranzgebet
14.00 EK-Unterricht
14.30 Ü60-Nachmittag
19.30 Probe Projektchor
Donnerstag, 5. November
 9.00 Gedächtnistraining
Freitag, 6. November
18.00 KidsTreff Kino
Samstag, 7. November
18.00 Santa Messa (ital.)

Sonntag, 8. November
10.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
  Jahrzeit: Blanka und Leo  

Schmid-Schwarb, Anneliese 
Blank und Verena Häusler

  Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel

17.00 Firmvorbereitung 
Montag, 9. November
10.00 Gritt, Gottesdienst
Dienstag, 10. November
18.00 Probe Singwälle
Mittwoch, 11. November
 9.15 Rosenkranzgebet
19.30  Probe Projektchor
Donnerstag, 12. November
 9.00 Gedächtnistraining
Freitag, 13. November
19.00 Spielabend FVO
19.00 TeensTreff Spieleabend 
19.00 Taizégebet in   

der kath. Kapelle   
Hölstein

Ausbeutung der 
Natur durch 
grosse Konzerne, 
es leiden 
Mensch, Tier 
und die Natur.

Frenkendorf-  
Füllinsdorf
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Konzernverantwortungsinitiative 
Menschrechtsverletzungen durch Schwei-
zer Konzerne stoppen! 
Am 29. November stimmt die Schwei-
zer Bevölkerung über die Konzernver-
antwortungsinitiative ab. Die Initiative 
fordert: Konzerne sollen für Schäden, 
die sie oder ihre Tochterfirmen verursa-
chen, geradestehen. Kirchen und kirch-
liche Hilfswerke sind wichtige Träger 
der Initiative, wie auch die Schweizer 
Bischofskonferenz, sowie die Evange-
lisch-reformierte Kirche Schweiz. 
Die Initiative gründet auf zentralen An-
liegen der biblischen Botschaft: Ge-
rechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung 
und Nächstenliebe. In Gerechtigkeits-
fragen ist das Evangelium nicht «neut-
ral». Jeder Mensch besitzt als Geschöpf 
Gottes eine unantastbare Würde, deren 
Schutz über wirtschaftlichem Profit 

stehen muss. Daher ergreift die Kirche 
Partei in der Frage der Konzernverant-
wortungsinitiative – für unsere Nächs-
ten und Gottes Schöpfung. So auch wir, 
unsere Pfarrei. Im Gottesdienst vom 15. 
November wollen wir die Konzernver-
antwortungsinitiative und deren Bot-
schaft zum Thema machen. Ebenso ha-
ben wir ein grosses Banner der Kon-
zernverantwortungsinitiative aufge-
hängt. Damit machen wir unsere 
Unterstützung für das Anliegen sicht-
bar und aufmerksam. Informieren – 
Diskutieren – Abstimmen! Weitere An-
lässe zum Thema sind geplant: Film 
«Der Konzern-Report», am Mittwoch,   
11. November, und eine Podiumsdiskus-
sion, Donnerstag, 19. November. Jeweils 
um 19.30 Uhr in der katholischen Kir-
che in Liestal. Herzliche Einladung.

Auf einer Demo sagen wenige   
Worte viel: Menschen setzen sich 
ein. Wo steht Kirche? Der Pastoral-
raum plant eine regionale Diako-
niestelle. Unterstützen Sie uns!

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch
Pfarreisekretariat: Andrea Nebiker
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 
Öffnungszeiten: Mi bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
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Nur eine diakonische Kirche ist Kirche Jesu
Die Debatte um die Konzernverantwor-
tungsinitiative konfrontiert uns unge-
wollt, aber notwendigerweise mit der Fra-
ge nach «Sinn» und «Unsinn» von Kirche: 
Innerhalb und ausserhalb ihrer selbst tönt 
es vielfach vollmundig, die Kirche habe 
sich aus der Politik herauszuhalten. Kann 
sie das überhaupt? Als eine Gemeinschaft, 
die jeden Sonntag zu einer Versammlung 
ruft und im Namen der biblischen Befrei-
ungstradition ein Wort ausrichtet?

Kirche ist immer politisch
Als Gemeinschaft, die sich sowohl öffent-
lich als auch grenzenlos formiert, ist sie 
immer politisch: Als öffentlich sprechen-
de Gruppe wird sie, auch wenn sie weg-
sieht, aktuelle, drängende Fragen ver-
schweigt, den Einspruch unterlässt, als 
Kirche politisch und macht sich zugleich 
schuldig sowie letztendlich überflüssig. 
Das zeigt die Schuldgeschichte vor allem 
des Christentums im Pakt mit den Mäch-
tigen, systemstützend, verraten im Korsett 
bürgerlicher Gefangenschaft. Zudem gilt: 
Als Gemeinschaft, die keine nationalen 
Grenzen kennt, in der es nur noch Freie 
und Gleiche geben soll, stellt sie in noch 
radikalerer Weise unsere allzu gewohnten 
Muster von Zugehörigkeit und Aus-
schluss in Frage. Wer also von Kirche for-
dert, sich aus den drängenden politischen 
Fragen herauszuhalten, will sie mundtot 
und wenn nicht gefügig, dann eben über-
flüssig machen.

Ein Humanismus der Praxis
Der bedeutende Schweizer Befreiungs-
theologe Urs Eigenmann bringt in mehre-
ren aktuellen Publikationen das Christen-
tum auch durch die Aufarbeitung seiner 
«Verkehrungen» auf den Punkt, wenn er 
es auf seine Wurzeln in der prophetisch-
messianischen Bewegung zurückführt: 
Auf diesen Jesus aus Nazareth, der das 
Reich Gottes und seine Gerechtigkeit für 
die Erde proklamiert, der in Konflikt mit 
den Herrschenden gerät, in einem politi-
schen Prozess verurteilt und am Kreuz 
der Römer hingerichtet wird. Auf die Be-
freiung der hebräischen Sklavinnen und 
Sklaven aus Ägypten. Auf die, die Gerech-
tigkeit statt kultischer Opfer forderten. 
Auf den einen biblischen Gott, der das 
Elend der Ärmsten sieht, ihr Schreien hört 
und der kommt, sie zu befreien.
Darum bestimmt Eigenmann das Chris-
tentum, das sich auf Jesus aus Nazareth 
beruft als «Humanismus der Praxis», bei 
dem die Armen im Zentrum stehen. Kurz 
und einfach: Kirche ist Kirche Jesu Christi 
nur dann, wenn sie sich in ihrer Praxis, 

die Rede, Aktion, Denken und Bildung, 
symbolische Feiern und Gemeinschaft 
umfasst, unmissverständlich und hörbar 
an die Seite der Armen, Unterdrückten 
und Bedrängten stellt. Wenn sie in allem 
Sprechen, Singen, Beten und Tun men-
schenrechtlich wirkt.

Der diakonische Aufbruch der Kirche
Darum ist nur eine diakonische Kirche 
Kirche Jesu: Vom griechischen Wort her 
bedeutet Diakonie Dienst. In einer befrei-
enden Theologie ist das ein umfassender 
Dienst, um auf allen Ebenen für das Leben 
eines jeden einzelnen Menschen einzu-
stehen und zu kämpfen. Sie gehört neben 
Liturgie, Verkündigung und Gemein-
schaft zu den vier Grundfunktionen jeder 
christlichen Gemeinde, die sich gegensei-
tig durchdringen und inspirieren. Diako-
nie ist die Basis, auf der alles andere ruht, 
aber nach wie vor in einer konkreten Aus-
gestaltung mit gut ausgebildeten Men-
schen vor Ort völlig unterrepräsentiert ist. 
Das muss sich ändern, will Kirche an 
Glaubwürdigkeit zurückgewinnen. Die 
Krise der «typisch» kirchlichen Berufe wie 
Theologinnen und Katecheten kann zu 
einem Aufbruch für eine diakonischen 
Kirche der Zukunft bzw. für eine Zukunft 
von Kirche werden, die wieder aus ihren 
messianischen Wurzeln lebt und dabei 
«unerhört» und hörbar politisch ist.

Die grosse Erzählung fortschreiben
Im Jahr 1986 hielt der niederländische 
Theologe Dick Boer einen Vortrag vor Stu-
dierenden mit dem provokanten Titel 
«Die Bibel, ein rotes B/Tuch?» Boer beant-
wortet die Frage mit Ja und sagt: «Das ‹rote 
Tuch› bezog sich darauf, dass diese These 
für die geläufige, unpolitische Sicht der 
Bibel eine Riesenprovokation bedeutete: 
Ja, die Bibel war ein rotes Buch, und zwar 
durchgehend: Sie bietet uns die Grosse 
Erzählung … einer Befreiungsbewegung.» 
Für die christlichen Gemeinden vor Ort, 
in den Pfarreien Frenkendorf-Füllinsdorf, 
Gelterkinden und Sissach, wird es not-
wendig, aber auch befreiend sein, die Er-
richtung eines regionalen Sozialdienstes 
zu ermöglichen. Damit baut sie an der 
Kirche von morgen.

Peter Bernd, Pastoralraumpfarrer
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Sissach

A G E N D A
Samstag, 31. Oktober 
10.00 Fiire mit de Chliine 
18.00 Allerheiligen mit der 6. Klasse 
  Familiengottesdienst 
Sonntag, 1. November 
 9.30 Santa Messa 
11.00 Kommunionfeier zum Fest Aller-

heiligen, mit den Kantoren. Dia-
kon Martin Tanner. Gedächtnis: 
Gilbert Andrea Kappeler-Mannino 

Mittwoch, 4. November  
 9.15 Ökumenische Morgenfeier 
18.00 Kommunionfeier dt./ital.  
  Diakon Martin Tanner 
19.00 Pfarreiratssitzung 
Freitag, 6. November 
 8.00 Eucharistische Anbetung   

mit Rosenkranz 
10.15 Ökumenische Andacht
  APH Mülimatt, Sissach
Samstag, 7. November 
18.00 Vesper/Abendgebet mit   

Kommunionspendung 

  Diakon Martin Tanner 
Sonntag, 8. November 
 9.00 Eucharistiefeier der Portugiesen 
11.00 Kommunionfeier zum Totenge-

denken mit Orgel und Panflöte
  Diakon Martin Tanner
  Gedenken an die verstorbenen 

Angehörigen der Pfarrei 
  Dreissigster: Ernst Moor 
Mittwoch, 11. November 
 9.15 Ökumenische Morgenfeier 
18.00 Eucharistiefeier ital. /dt. 
  Don Raffaele Buono 
Donnerstag, 12. November 
15.00 Ökumenische Andacht, 
  APH Homburg, Läufelfingen 
Freitag, 13. November 
14.00 Seniorentreff im Pfarrhaus 
18.00 Jugendgottesdienst 
Montag bis Freitag
 8.00 Rosenkranzgebet
Santa Messa und Infos zur Missione 
Italiana – siehe Seite 10.

Kirchlicher regionaler Sozialdienst
Auf einer Demo sagen wenige Worte 
viel: Menschen setzen sich ein. Wo steht 
Kirche?  Der Pastoralraum plant eine 
regionale Diakoniestelle, beginnend in 
den Pfarreien Frenkendorf-Füllinsdorf, 
Gelterkinden und Sissach. In dieser 
Ausgabe von «Kirche heute» lesen Sie 
dazu einen kurzen Grundsatzartikel zur 

Kirche als diakonische Kirche im Pfar-
reiteil von Gelterkinden oder von Fren-
kendorf-Füllinsdorf. In der nächsten 
Ausgabe wird am selben Ort die konkre-
te Ausgestaltung der geplanten Stelle 
vorgestellt. Unterstützen Sie uns! Merci.
 Pastoralraumpfarrer Peter Bernd 
 und Gemeindeleiter Diakon Martin Tanner

Kirchlicher   
regionaler   
Sozialdienst.
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Sekretariat: Adriana Luli
Mühlemattstr. 5, 4414 Füllinsdorf 
Tel. 061 901 55 06, Fax 061 901 55 19 
www.pfarrei-dreikoenig.ch  
info@pfarrei-dreikoenig.ch 
Öffnungszeiten: Di–Do 8.30–11.30 Uhr
Sozialfonds PC 60-399429-5 
IBAN CH28 0900 0000 6039 94295 
Peter Bernd, Gemeindeleitung

M I T T E I L U N G E N
Kollekten
Sonntag, 1. November: Gassenküche BS 
Samstag, 7. November: Tag der Migran-
tinnen und Migranten
Sonntag, 8. November: für die Kirchen-
bauhilfe des Bistums Basel 

Fiire mit de Chliine
Samstag, 31. Oktober, 10.00 Uhr. Wir hö-
ren die Geschichte des Volkes Israel, 
wie es aus Ägypten aufbricht. Herzlich 

willkommen alle Kinder bis zur zwei-
ten Klasse mit ihren Familien.

Kommunionfeier zu Allerheiligen
Sonntag, 1. November, 11.00 Uhr 
Die Kantoren singen die «Choralmesse 
in C von Anton Bruckner» für Gesang, 
zwei Hörner und Orgel.

Vesper/Abendgebet   
mit Kommunionspendung
Samstag, 7. November, 18.00 Uhr. Auf-
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Gelterkinden

Nur eine diakonische Kirche ist Kirche Jesu
Die aktuelle Debatte um die Konzern-
verantwortungsinitiative konfrontiert 
uns ungewollt, aber notwendigerweise 
mit der Frage nach «Sinn» und «Unsinn» 
von Kirche: Innerhalb und ausserhalb 
ihrer selbst tönt es vielfach vollmundig, 
die Kirche habe sich aus der Politik her-
auszuhalten. Kann sie das überhaupt? 
Als eine Gemeinschaft, die jeden Sonn-
tag zu einer Versammlung ruft und im 
Namen der biblischen Befreiungstradi-
tion ein öffentliches Wort ausrichtet?

Kirche ist immer politisch
Als Gemeinschaft, die sich sowohl öf-
fentlich als auch grenzenlos formiert, 
ist sie immer politisch: Als öffentlich 
sprechende Gruppe wird sie, auch 
wenn sie wegsieht, aktuelle, drängende 
Fragen verschweigt, den Einspruch un-
terlässt, als Kirche politisch und macht 
sich zugleich schuldig sowie letztend-
lich überflüssig. Das zeigt die Schuld-
geschichte vor allem des Christentums 
im Pakt mit den Mächtigen, system-
stützend, verraten im Korsett bürgerli-
cher Gefangenschaft. Zudem gilt: Als 

Gemeinschaft, die keine nationalen 
Grenzen kennt, in der es nur noch Freie 
und Gleiche geben soll, stellt sie in noch 
radikalerer Weise unsere allzu gewohn-
ten Muster von Zugehörigkeit und Aus-
schluss in Frage.
Wer also von Kirche fordert, sich aus 
den drängenden politischen Fragen he-
rauszuhalten, will sie mundtot und 
wenn nicht gefügig, dann eben über-
flüssig machen. 

Ein Humanismus der Praxis
Der bedeutende Schweizer Befreiungs-
theologe Urs Eigenmann bringt in meh-
reren aktuellen Publikationen das 
Christentum auch durch die Aufarbei-
tung seiner «Verkehrungen» auf den 
Punkt, wenn er es auf seine Wurzeln in 
der prophetisch-messianischen Bewe-
gung zurückführt: Auf diesen Jesus aus 
Nazareth, der das Reich Gottes und sei-
ne Gerechtigkeit für die Erde prokla-
miert, der in Konflikt mit den Herr-
schenden gerät, in einem Gerechtigkeit 
für die Erde proklamiert, der in Konflikt 
mit den Herrschenden gerät, in einem 

Auf einer Demo sagen wenige Worte viel: Menschen setzen sich ein. Wo steht Kir-
che? Der Pastoralraum plant eine regionale Diakoniestelle. Unterstützen Sie uns! 

A G E N D A
Sonntag, 1. November
Allerheiligen
10.15 Festgottesdienst (Eucharistie) 
  mit Padre Francesco Abbate 

und Diakon Ch. Wiederkehr
  Gedächtnis für Renzo Libera   

sowie Antonio und Pietro Fior
  Kollekte: Orgelsanierung 2020
17.00 Konzert in der Kirche mit dem 

Chorprojekt «Zunder»
Dienstag, 3. November
12.15 Offener Mittagstisch
  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Mittwoch, 4. November
 8.30 Rosenkranz
19.00 Orientierungsveranstaltung   

Firmandenkurs im Pfarreisaal
Donnerstag, 5. November
 8.30 Rosenkranz
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
Sonntag, 8. November
10.15 Eucharistiefeier mit Padre 

Francesco Abbate
  Jahrzeit für Hedwig Beer-Droll, 

Ernst und Julia Droll-Imber
  Kollekte: Kirchenbauhilfe 

Dienstag, 10. November
12.15 Offener Mittagstisch
  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Mittwoch, 11. November
 8.30 Rosenkranz
Donnerstag, 12. November
 8.30 Rosenkranz
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
14.00 Jass- und Spielnachmittag
Sonntag, 15. November
10.15 Kommunionfeier zur Thematik 

der Konzernverantwortung
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Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach
Sekretariat, Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pfarrer Peter Bernd
info@pfarrei-dreikoenig.ch

politischen Prozess verurteilt und am 
Kreuz der Römer hingerichtet wird. Auf 
die Befreiung der hebräischen Sklavin-
nen und Sklaven aus Ägypten. Auf die, 
die Gerechtigkeit statt kultischer Opfer 
forderten. Auf den einen biblischen 
Gott, der das Elend der Ärmsten sieht, 
ihr Schreien hört und der kommt, sie 
zu befreien. 
Darum bestimmt Eigenmann das 
Christentum, das sich auf Jesus aus Na-
zareth beruft als «Humanismus der Pra-
xis», bei dem die Armen im Zentrum 
stehen. Kurz und einfach: Kirche ist Kir-
che Jesu Christi nur dann, wenn sie 
sich in ihrer Praxis, die Rede, Aktion, 
Denken und Bildung, symbolische Fei-
ern und Gemeinschaft umfasst, un-
missverständlich und hörbar an die 
Seite der Armen, Unterdrückten und 
Bedrängten stellt. 
Wenn sie in allem Sprechen, Singen, 
Beten und Tun menschenrechtlich 
wirkt.

Der diakonische Aufbruch der Kirche
Darum ist nur eine diakonische Kirche 
Kirche Jesu: Vom griechischen Wort her 
bedeutet Diakonie Dienst. In einer be-
freienden Theologie ist das ein umfas-
sender Dienst, um auf allen Ebenen für 
das Leben eines jeden einzelnen Men-
schen einzustehen und zu kämpfen. 
Sie gehört neben Liturgie, Verkündi-
gung und Gemeinschaft zu den vier 
Grundfunktionen jeder christlichen 
Gemeinde, die sich gegenseitig durch-
dringen und inspirieren. Diakonie ist 
die Basis, auf der alles andere ruht, aber 
nach wie vor in einer konkreten Ausge-
staltung mit gut ausgebildeten Men-
schen vor Ort völlig unterrepräsentiert 
ist. 
Das muss sich ändern, will Kirche an 
Glaubwürdigkeit zurückgewinnen. Die 

grund der beschränkten Platzzahl ist 
der Gottesdienst mit Totengedenken 
vom Sonntagvormittag für die Angehö-
rigen der Verstorbenen reserviert. Die 
Pfarreiangehörigen sind eingeladen, 
die Vesper/das Abendgebet am Vor-
abend zu besuchen. 

Totengedenken der Pfarrei-Kommu-
nionfeier mit Orgel und Panflöte
Sonntag, 8. November, 11.00 Uhr. Wir 
gedenken aller Personen aus unserer 
Pfarrei, die seit dem 1. November 2019 
verstorben sind. 
Für sie entzünden wir eine Kerze, wel-
che nach der Feier von den Angehöri-
gen mit nach Hause genommen oder in 
sinnvoller Weise auf das Grab gestellt 
werden kann. Orgel (Kurt Huber) und 
Panflöte (Christine Frei) umrahmen 
diesen Gottesdienst. Angehörige der 
Verstorbenen sind zu dieser Gedenkfei-
er herzlich eingeladen.

Seniorentreff in den Wintermonaten
13. November/11. Dezember/8. Januar/ 
12. Februar, jeweils von 14.00 bis 16.30 
Uhr im Mariensaal im Pfarrhaus.

Jugendgottesdienst
Wir halten wieder Jugendgottesdienste 
am 2. und 4. Freitag im November, Ja-
nuar und Februar. 
Der erste findet am Freitag, 13. Novem-
ber, um 18.00 Uhr in der Kirche statt. 
Anschliessend besteht die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Pizzaessen.

Konzernverantwortungsinitiative 
Bitte beachten Sie die Seiten 4 und 5 des 
Mantels. 

Sozialberatung im Pfarrhaus 
Persönliche Beratung jeden Donners-
tag von 13.30 bis 16.00 Uhr im Pfarr-
haus, oder jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung 061 971 88 40 sowie per 
E-Mail ksd-sankt-josef@bluewin.ch
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

M I T T E I L U N G E N
Ab sofort finden wieder Gottes-
dienste in der ökumenischen Kirche   
Liebrüti statt
Wir freuen uns, dass wir unter Einhal-
tung der Schutzmassnahmen wieder in 
der Liebrüti Gottesdienst feiern kön-
nen. Es gilt Maskenpflicht.

Opfer
Folgende Opfer durften wir in den ver-
gangenen Wochen weiterleiten:
Berghilfe Schweiz 81.—
Christen im Hl. Land  83.—
Kloster Maria Zuflucht 130.—
Jugendhilfe Don Bosco 573.—
Caritas CH – Hungersnot 455.—
Theol. Fakultät LU 67.—
Seelsorgeprojekte Bistum 50.—
Inländische Mission  65.—
Verein Oeku (Bettag) 353.—
Tag der Migranten 83.—
Kerzenkasse Aug./Sept. 276.—
Antoniuskasse Aug./Sept. 31.—
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Liturgia italiana
La prossima liturgia della parola con 
comunione per parrocchiani di lingua 
italiana si celebrerà il 8 novembre alle 
ore 11.15 nella vostra parrocchia cattoli-
ca SS. Gallo ed Othmaro di Kaiseraugst. 
Tutti sono cordialmente invitati. La li-
turgia sarà preseduta dal responsabile 
parrocchiale Diacono Stephan Kochin-
ky. Un invito particolare a tutti i parroc-
chiani italiani.

Preis an Asyl Kaiseraugst
Von der NAB Charity wurde das Asyl-
projekt von Asyl Kaiseraugst ausge-
wählt, die damit einen Charity-Beitrag 
von Fr. 5 000.– erhalten. Als Mitwirken-
de bei Asyl Kaiseraugst freuen auch wir 
uns sehr darüber.
Das Geld wird eingesetzt für Hilfe zur 
Selbständigkeit; Kinderhütedienst für 
traumatisierte Mütter; Deutsch-Unter-
stützung und vieles mehr. Herzlichen 
Dank der Neuen Aargauer Bank!

A G E N D A
Allerheiligen
Samstag, 31. Oktober
18.00 Kein Gottesdienst
Sonntag, 1. November
10.00 Eucharistiefeier zu Allerheiligen
  Opfer: WBZ Reinach
17.00 Ökumenische Totengedenkfeier 

auf dem Friedhof Kaiseraugst
Mittwoch, 4. November
 9.00 Kommunionfeier
32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 7. November
18.00 Kommunionfeier in der Liebrüti

Sonntag, 8. November
10.00 Kommunionfeier
11.15 Liturgia italiana
  Opfer: Kirchenbauhilfe   

Bistum BS
Mittwoch, 11. November
 9.00 Kommunionfeier
Freitag, 13. November
16.30 Kommunionfeier im Altersheim
Samstag, 14. November
18.00 Eucharistiefeier in der Liebrüti
Sonntag, 15. November
10.00 Eucharistiefeier

Ökumenische Totengedenkfeier
Sonntag, 1. November, 17.00 Uhr
Jedes Jahr feiern wir das Fest Allerseelen 
und gedenken ganz besonders unserer 
lieben Verstorbenen. Zu diesem Anlass 

feiern wir die ökum. Totengedenkfeier 
auf dem Friedhof Kaiseraugst am Sonn-
tag, 1. November, um 17.00 Uhr. Wenn 
möglich singt der Chor Vox Raurica.
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli
Greti Bader
Heidemurweg 30
4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23
kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Gabriella Guglielmi, Katechetin
077 998 85 31, g.guglielmi@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter i.A.
Tel. 076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger
Tel. 076 816 79 31, y.mueller@kath.ch 
Antonia Incognito, Altersseelsorge
Tel. 076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Katholische Kirche Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 11 25/N. 078 802 34 02
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
Pfarrei Sozialfonds: PC 60-240601-6

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pfr. Peter Bernd
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Ansprechperson
Diakon Christoph Wiederkehr-Käppeli
christoph.wiederkehr@katholische-
kirche-gelterkinden.ch

Spendenkonto Orgelsanierung 2020
Basellandschaftliche Kantonalbank, 
4410 Liestal, Konto: 40-44-0
Zugunsten von:
CH36 0076 9030 6619 1200 4
Röm.-kath. Kirchgemeinde
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden
Zahlungszweck:
RKKG Spenden Orgelrevision

Stellenausschreibung  
Katechetin/Katechet
(Pensum 50%, nach Absprache)
Für die Betreuung der Kinder in unse-
rer Pfarrei suchen wir per 1. Februar 
2021/oder nach Vereinbarung, eine of-
fene, kontaktfreudige und initiative 
Persönlichkeit, die folgende Vorausset-
zungen mitbringt: 
Ausbildung als Katechet/Katechetin 
mit Berufserfahrung, Mobilität (Füh-
rerausweis B) und Flexibilität.
Wenn Sie Freude haben am Religions-
unterricht an der Unter- und Mittelstufe, 
am Vorbereiten und Mitgestalten von 
Familiengottesdiensten, der Erstkom-
munionvorbereitung und Mitarbeit bei 
kirchlichen Anlässen, würden wir uns 
sehr freuen, mehr von Ihnen zu erfah-
ren. Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
unser Diakon Stephan Kochinky gerne 
zur Verfügung. Telefon 061 813 92 77 oder 
E-Mail sky@kath.ch. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an die Präsidentin der Kirchen-
pflege, Angelika Müller, Landstrasse 48, 
4303 Kaiseraugst, oder E-Mail a.muel-
ler@kath.ch.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 22. September ist Marie Blatter-
Purtschert gestorben. 
Der Herr schenke ihr den ewigen Frie-
den und den Trauernden Trost und 
Kraft.

Maskenpflicht in der Kirche
Bitte beachten Sie, in öffentlichen Räu-
men gilt Maskenpflicht, dies gilt auch 
für unsere Kirche.
Bitte beachten Sie weiterhin unsere 
Website www.kaiseraugst.com für aktu-
elle Informationen.

Krise der «typisch» kirchlichen Berufe 
wie Theologinnen und Katecheten 
kann zu einem Aufbruch für eine dia-
konischen Kirche der Zukunft bzw. für 
eine Zukunft von Kirche werden, die 
wieder aus ihrer messianischen Wur-
zeln lebt und dabei «unerhört» und hör-
bar politisch ist.

Die grosse Erzählung fortschreiben
Im Jahr 1986 hielt der niederländische 
Theologe Dick Boer einen Vortrag vor 
Studierenden mit dem provokanten Ti-
tel «Die Bibel, ein rotes B/Tuch?» Boer 
beantwortet die Frage mit Ja und sagt: 
«Das ‹rote Tuch› bezog sich darauf, dass 
diese These für die geläufige, unpoliti-
sche Sicht der Bibel eine Riesenprovo-
kation bedeutete: Ja, die Bibel war ein 
rotes Buch, und zwar durchgehend: Sie 
bietet uns die Grosse Erzählung … ei-
ner Befreiungsbewegung.»
Für die christlichen Gemeinden vor 
Ort, in den Pfarreien Frenkendorf-Fül-
linsdorf, Gelterkinden und Sissach, 
wird es notwendig, aber auch befreiend 
sein, die Errichtung eines regionalen 
Sozialdienstes zu ermöglichen. Damit 
baut sie an der Kirche von morgen.

Peter Bernd, Pastoralraumpfarrer 

V O R A N Z E I G E

Kirchgemeindeversammlung   
Mittwoch, 25. November, 20.00 Uhr
Die Traktanden folgen in der nächsten 
Ausgabe Nr. 47/48.


